
 



LƴǘŜǊǾƛŜǿ ȊǳǊ tǊƻƧŜƪǘǿƻŎƘŜ  
 
LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ tǊƻƧŜǘǿƻŎƘŜ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ wŀƭŦ 9ƳƳŜǊƳŀƴƴ ŜƛƴƛƎŜ CǊŀƎŜƴ ƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 
 
²ŀǎ ƛǎǘ ŘƛŜ LŘŜŜ ŘŜǊ tǊƻƧŜƪǘǿƻŎƘŜΚ 
 
5ƛŜ tǊƻƧŜƪǘǿƻŎƘŜ Ǝƛōǘ Ŝǎ ōŜǊŜƛǘǎ ǎŜƛǘ ǾƛŜƭŜƴ WŀƘǊŜƴΦ {ƛŜ ŘƛŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ 
ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ŦǀǊŘŜǊƴΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ ƘŀōŜƴ ŀƭƭŜ ŘƛŜ 
aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘΣ ŀƳ tǊƻƧŜƪǘŦŜǎǘ ƛƘǊŜ tǊƻƧŜƪǘŜ Ȋǳ ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊŜƴΦ {ƻ ŜƴǘǎǘŜƘǘ ŜƛƴŜ ǘƻƭƭŜ 
½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ [ŜƘǊŜǊϝƛƴƴŜƴΣ {ŎƘǸƭŜǊϝƛƴƴŜƴ ǳƴŘ 9ƭǘŜǊƴΦ 
 
²ƛŜ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ tǊƻƧŜƪǘŜ ƎŜǿŅƘƭǘΚ 
 
5ŀ ƧŜŘŜǊ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜ LƴǘŜǊŜǎǎŜƴ ƘŀǘΣ Ǝƛōǘ Ŝǎ ǾƛŜƭŜ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ tǊƻƧŜƪǘŜΦ {ƻ 
ƛǎǘ ŦǸǊ ƧŜŘŜƴ Ŝǘǿŀǎ tŀǎǎŜƴŘŜǎ ŘŀōŜƛΦ 5ƛŜ ƘŜǊƎŜǎǘŜƭƭǘŜƴ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ǿŜǊŘŜƴ ōŜƛƳ 
tǊƻƧŜƪǘŦŜǎǘ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 
 
²ŜƭŎƘŜǎ tǊƻƧŜƪǘ ǿǸǊŘŜƴ {ƛŜ ǿŅƘƭŜƴΚ 
 
!ƭƭŜ tǊƻƧŜƪǘŜ ǎƛƴŘ ǘƻƭƭΣ ŀōŜǊ ƛŎƘ ǿǸǊŘŜ ŀƳ ƭƛŜōǎǘŜƴ Ŝƛƴ tǊƻƧŜƪǘ ǿƛŜ aƻŘŜƭƭōŀǳ 
ƴŜƘƳŜƴΣ ǿŜƛƭ ƛŎƘ Řŀƴƴ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ǎƻǿŀǎ ǿƛŜ Ŝƛƴ CƭǳƎȊŜǳƎ ōŀǳŜƴ ǿǸǊŘŜΦ 
 
±ƻƴ Lǎŀ όуŜύ ǳƴŘ [ǳƛǎŀ όуŜύ 
 

 
 



Das Projektbüro 

Das Projektbüro ist der wichtigste Bestandteil der Projektwoche. Frau 

Haggenmiller und Frau Wolf organisieren die gesamte Projektwoche. Die 

Projekte werden von Lehrer*innen und Schüler*innen der höheren 

Jahrgangsstufen erstellt. Jedes Jahr gibt es feste Projekte, außerdem werden 

sich auch immer neue dazu ausgedacht. Bei der Organisation sind insgesamt 

sechs Leute (drei im Büro und drei bei der Organisation der Projektwoche) 

aktiv. Mit der Projektwoche wollen wir als Schule für eine Woche den 

Leistungsdruck verringern und den Schülern eine spaßige Woche bieten. Beim 

Projektfest freut sich das Projektbüro am meisten auf die vielen 

Besucher*innen und nochmal viele frühere bekannte Gesichter zu sehen. 

Von Marwin (9b), Anni (9d) und Antonio (9d) 

 

 
 



Projektwochenzeitung 

 

Das Projekt Projektwochenzeitung wird von Frau Bodóová und Herrn 

Wesselmann geleitet und richtet sich an alle Klassen. In diesem Projekt lernen 

wir, wie eine Zeitung entsteht und welche Aufgaben dazugehören. Außerdem 

erfahren wir, wie man Informationen sammelt, Interviews führt und daraus 

interessante Texte schreibt. 

Während des Projekts haben wir viel mit anderen zusammengearbeitet.  

Dafür mussten wir Termine mit Schüler*innen oder anderen Personen 

vereinbaren und uns gut auf die Interviews vorbereiten. Dabei haben wir viele 

Fragen gestellt und interessante Informationen über verschiedene Projekte und 

Themen an unserer Schule erhalten. Anschließend haben wir alle 

Informationen sorgfältigt zusammengebracht und daraus unsere eigenen Texte 

geschrieben. Dabei haben wir darauf geachtet, die Inhalte verständlich und 

spannend zu formulieren. 

Das Projekt hat uns gezeigt, wie viel Arbeit hinter einer Zeitung steckt und wie 

wichtig Teamarbeit, Kreativität und gutes Schreiben sind. Insgesamt hat uns 

das Projekt viel Spaß gemacht und wir konnten dabei viele neue Erfahrungen 

sammeln. 

 

Von Celine (8e) 

 

 



Handysucht 
 
Im Rahmen der Projektwoche haben wir einige Teilnehmer*innen und den 
[ŜƘǊŜǊ IŜǊǊƴ aŎDǊŜƎƻǊ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ ΣΣIŀƴŘȅǎǳŎƘǘά ƛƴǘŜǊǾƛŜǿǘΦ  
Die Schülerinnen und Schüler erzählten, dass sie sich für das Projekt 
entschieden haben, weil sie es als das beste Angebot hielten. Insgesamt finden 
sie das Projekt gut. Besonders gefällt ihnen, dass sie viele Videos anschauen 
können und dabei eine entspannte Atmosphäre herrscht. Außerdem finden sie, 
dass das Projekt wichtig ist, weil es dabei hilft, über Handysucht aufzuklären. 
Auf die Frage, ob sie das Projekt weiterempfehelen würden, antworteten die 
ƳŜƛǎǘŜƴ Ƴƛǘ WŀΦ {ƛŜ ƭƻōǘŜƴ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ŘŜƴ ΣΣŎƘƛƭƭƛƎŜƴά [ŜƘǊŜǊ ǳƴŘ ŘƛŜ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜ 
Stimmung in der Gruppe. 
Auch der Lehrer wurde befragt. Er erklärte, dass er das Projekt gegründet hat, 
weil er bei seinen eigenen Kindern beobachtet hat, wie viel Zeit sie am Handy 
verbringen. Außerdem sieht er dieses Verhalten auch bei vielen Erwachsenen. 
Deshalb möchte er mit dem Projekt das Bewusstsein für einen gesunden 
Umgang mit Smartphones stärken. 
Das Projekt zeigt, dass man auf interessante und entspannte Weise viel über 
das Thema Handysucht lernen kann.               
 
Von Mila (7a), Alina (7e) und Mila (5a) 

 

 



Sportprojekt 

 

LƳ tǊƻƧŜƪǘ ƴŀƳŜƴǎ α{ǇƻǊǘǇǊƻƧŜƪǘάΣ das von Herrn Peters geleitet wird, geht es 

um vieles, zum Beispiel Mannschaftsspiele wie Völkerball, Fußball oder 

Basketball, außerdem geht es auch um Fitness und Mannschaftstaktiken, wie 

man zum Beispiel am besten als Team gewinnt. Am ProWo-Fest werden die 

Teilnehmer*innen einen Mitmachtsand anbieten, der von 3 Q1-Schülern 

geleitet wird. Dort geht es darum, wie Bewegung dir guttut, deswegen lautet 

ŘŜǊ bŀƳŜ ŘŜǎ {ǘŀƴŘŜǎ α.ŜǿŜƎǳƴƎ ǳƴŘ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘάΦ [ŀǳǘ IŜǊǊƴ tŜǘŜǊǎ ǎƛƴŘ ŀƭƭŜ 

herzlich eingeladen. Das Ziel des Projektes ist, die eigene Fitness zu fördern und 

ein Bewusstsein dafür zu schaffen. Der Tagesablauf des Projektes ist so: Erst 

gibt es kleine Aufwärmübungen und dann hat jeder Tag einen anderen 

thematischen Schwerpunkt zu verschiedenen Sportarten. Herr Peters und sein 

Assistent bieten das Projekt an, weil sie davon überzeugt sind, dass Fitness gut 

für dich ist und dass du deswegen besser und länger leben kannst. 

 

Von Ilja (6d) 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



Kreative Flurgestaltung 
 
Im Rahmen der Projektwoche haben wir einige Teilnehmer*innen und die 
[ŜƘǊŜǊƛƴƴŜƴ CǊŀǳ [ƛƳōŀŎƘ ǳƴŘ CǊŀǳ [ŀǳŘŜǊōŀŎƘ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ ΣΣCƭǳǊƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎά 
interviewt. Die Teilnehmenden haben das Projekt gewählt, weil sie das 
Streichen interessant finden. Sie sagen, dass das Projekt Spaß macht und 
würden es weiterempfehlen. 
Im Projekt streichen sie die Wände im 5er Trakt. Dabei dürfen sie Musik hören, 
was ihnen besonders gut gefällt. Das Ziel des Projektes ist es, die Flure schöner 
zu gestalten und bemalte oder beschmierte Wände zu überstreichen. Am Ende 
werden die Ergebnisse mit Plakaten, einem kurzem Video und einem 
Museumsrundgang vorgestellt. 
Die Lehrerinnen erklärten, dass das Projekt angeboten wird, weil die Flure 

vorher beschädigt und unansehnlich waren. Sie sollen wieder schön aussehen, 

damit sich alle in der Schule wohler fühlen. Sie waren nicht überrascht, dass 

sich viele Schülerinnen und Schüler für das Projekt angemeldet haben, da sie 

das gleiche Angebot am Girls and Boys Day hatten und da schon viele 

interessiert waren. 

Von Mila (7a), Alina (7e) und Mila (5a) 
 

 

 
 



Schmeckt lecker 

 

In diesem Projekt kochten die Schülerinnen und Schüler von Montag bis Freitag 

gemeinsam verschiedene Gerichte. Außerdem lernten sie den Umgang des 

Lesens mit Rezepten. Das Projekt wurde geleitet von Frau Schu und Frau 

Grasmuck. Die Schülerinnen und Schüler konnten beim Kochen ihre Fähigkeiten 

und Stärken entdeckten und gezielt einbringen. Beim ProWo-Fest bietet das 

Projekt selbst gemachte Marmelade zum Verkauf an. Die Schülerinnen und 

Schüler entschieden sich für das Projekt, weil sie Freude am Kochen haben und 

gerne neue Gerichte ausprobieren und im Team arbeiten wollten. Während des 

Kochens achteten die Schülerinnen und Schüler auf die Einhaltung der 

Sicherheits- und Hygieneregeln. 

 

Von Marwin (9b), Anli (9d) und Antonio (9d) 

 

 

 
 



 
Spielplatztester 

 

Lƴ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ ƴŀƳŜƴǎ α{ǇƛŜƭǇƭŀǘȊǘŜǎǘŜǊά ƎŜƘǘ Ŝǎ ǿƛŜ ƛƳ bŀƳŜƴ ǎŎƘƻƴ ƎŜǎŀƎǘ 

darum, Spielplätze zu testen. Das Projekt wird von Herrn Held und Frau 

Tegethoff geleitet. Die Schüler*innen haben zu Beginn der Woche mit Hilfe der 

beiden eine Checkliste erstellt, in der es um die Eigenschaften geht, die ein 

Spielplatz braucht. In den Tagen danach haben sie nur noch Spielplätze 

besucht, zum Beispiel den im Rheinpark, und sie dann mit der Checkliste 

bewertet. Am ProWo-Fest wollen Herr Held und Frau Tegethoff die Checklisten 

auswerten und dann ein Plakat mit der Bewertung für jeden einzelnen 

Spielplatz aufschreiben und dann aushängen. Sie bieten das Projekt an, weil sie 

es gut finden, wenn die Schüler*innen auch mal rausgehen aus der Schule 

rauskommen. 

 

Von Ilja (6d) 

 

 



Pat* innen  
 
Die Patinnen und Paten haben die Aufgabe, im Laufe der fünften Klasse auf die 
neuen Fünftklässler*innen aufzupassen und sie mit der Schule vertraut zu 
machen. Das tun sie mit Hilfe von Spielen wie heiße Kartoffel... außerdem wird 
ihnen der Schulhof gezeigt und die verschiedenen Gebäude. Sie heißen die 
Kinder willkommen indem sie ihnen Namensschilder und ein Plakat mit all ihren 
Namen drauf und ihre klasse (z.B. 5b) draufschreiben und an ihre Klassen Tür 
hängen 
 
Von Elias (8b) und Bennett (8b) 
 
 
 

 
 



Schülercafé  
  
5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ά{ŎƘǸƭŜǊŎŀŦŞέ ǿƛǊŘ ŦǸǊ {ŎƘǸƭŜǊϝƛƴƴŜƴ ŘŜǊ рΦ ǳƴŘ сΦ YƭŀǎǎŜ 
angeboten, die dort gemeinsam entspannen, Spiele spielen, basteln und kreativ 
sein können. Während der Projektwoche haben sie gemeinsam Plakate 
gestaltet, Filme geguckt und Cakepops gebacken. Das Projekt wurde sich von 
den Schülerinnen Lavinia, Mouna, Emilia und Giovanna ausgedacht und wird 
von Frau Puthenpurayil unterstützt. Die vier haben das Projekt gegründet, weil 
sie gerne etwas Neues für die jüngeren Schüler*innen unserer Schule anbieten 
wollten. Außerdem waren sie letztes Jahr Patinnen für die neuen Fünfer und 
wollten deshalb dieses Jahr den jüngeren Kindern wieder eine Freude bereiten. 
Am Projektwochenfest stellt die Gruppe ein Video vor, in dem man sehen kann, 
was sie in der Projektwoche gemacht haben.   
 
Von Elin, Sarah und Lili (9a)  
 
 
 

 
 
 
 



Schulchor lädt zum Mitsingen ein 
 
Der Schulchor unserer Schule ist eine gute Wahl für alle, die gerne Musik 
mögen und Spaß am Singen haben. In den Proben werden verschiedene Lieder 
eingeübt, und dabei steht nicht nur die Musik, sondern auch das gemeinsame 
Miteinander im Mittelpunkt. Wer gerne singt, ist herzlich willkommen und dem 
Chor wird allen Musikbegeisterten empfohlen. 
Ein besonderes Highlight erwartet die Besucherinnen und Besucher beim 
Projektwochenfest: Der Schulchor wird dort einen Song aufführen. Die 
Chormitglieder freuen sich bereits auf ihren Auftritt und hoffen auf viele 
Zuschauer. 
 
Von Elias (8b) und Bennett (8b) 
 
 

 
 
 
 
 
 



Freche Früchte 
 
In dem Projekt Freche Früchte, das von Frau Künzler und Frau Gornik geleitet 
wird, kochen die Schüler*innen in der Projektwoche ihre eigene Marmelade. 
An zwei Tagen der ProWo besucht die Gruppe ein Erdbeerfeld und pflückt dort 
die Erdbeeren für die Marmelade. Diese wird in der Schulküche zubereitet und 
anschließend auf dem ProWo-Fest verkauft. Die Zutaten für die Marmelade 
kauft die Gruppe am ersten Tag der Woche. Die Schüler*innen sagen, dass man 
in dem Projekt sehr viel lernen kann und es sich auf jeden Fall lohnt am 
Projektwochen Fest mal vorbeizuschauen oder als Schüler*in das Projekt zu 
wählen. 
 
Von Lili, Sarah, Elin (9A) 
 
 
 

 

 

 

 

 

 



Projekt We4Meg ς Design-Team  
 
Im Design-Team werden Caps, T-Shirts und Plakate gestaltet. Die Plakate sind 
für die anderen Projekte bestimmt. Dafür geben die jeweiligen Projektgruppen 
ihre Ideen und Inhalte an die Designer von We4Meg weiter. Diese entwerfen 
anschließend die Plakate.  
Die Arbeit ist abwechslungsreich und nicht besonders anstrengend. Das Projekt 
wird von den Teilnehmenden weiterempfohlen.  
Beim Projektwochenfest werden die gestalteten Caps und T-Shirts mit den 
entwickelten Designs verkauft. Außerdem werden dort die Caps, T-Shirts und 
die Plakate für die verschiedenen Projekte vorgestellt. 
 
Von Elias (8b) und Bennett (8b) 
 
 

 



Grüne Oasen  
 

Viel in der Natur erleben und über sie lernen, das erwartet dich in dem Projekt 
άDǊǸƴŜ hŀǎŜέΦ 9ǎ wird von Frau Liers und Frau Müller geleitet und organisiert. Es 
wird für die 5, 6 und 7 Klasse angeboten. Der Kurs besuchte an einem Tag auch 
die Flora. Bei einem Besuch bei einem Imker erkundeten die Teilnehmer*innen 
die Welt der Bienen und durften deren Honig probieren. Am Projektwochenfest 
werden sie Bilder ausstellen und zeigen, was sie über die Woche gelernt und 
gesehen haben.   
 
Von Elin (9a), Sarah (9a) und Lili (9a)  
 
 

 

 
 
 
 
 

 



Fußball 
 
Auch in diesem Jahr gibt es während der Projektwoche wieder drei spannende 
Fußballprojekte. Hier können die Teilnehmenden ihre Techniken verbessern 
und gemeinsam eine sportliche Woche erleben. Auf dem Programm stehen 
verschiedene Übungen zu Technik, Passen, Dribbeln und Torschuss. Natürlich 
kommen auch kleine Spiele und spannende Turniere nicht zu kurz. 
Die drei Projekte werden von Herrn Klaas, Frau Haßdenteufel und Herrn Lopper 
geleitet. Sie sorgen dafür, dass alle mitmachen können und jede Menge Spaß 
haben. 
Ein besonderes Highlight erwartet alle Besucherinnen und Besucher beim 
Projektwochenfest. Eines der Fußballprojekte wird dort eine Station mit 
Fußballtennis anbieten. Wer Lust hat, kann vorbeikommen und mitspielen. Das 
Fußballprojekt freut sich auf viele Teilnehmer und Zuschauer. 
 
Von Elin, Sarah und Lili (9a) 
 

 

 

 



Fußball bei Herrn Lopper 

LƳ tǊƻƧŜƪǘ ƴŀƳŜƴǎ αCǳǖōŀƭƭάΣ Řŀǎ Ǿƻƴ IŜǊǊƴ [ƻǇǇŜǊ ƎŜƭŜƛǘŜǘ ǿƛǊŘΣ ǎǇƛŜƭŜƴ ŘƛŜ 

Acht- bis Elftklässler jeden Tag der Woche Fußball. Beim ProWo-Fest will Herr 

lopper andere Menschen für den Fußball begeistern und mit ihnen spielen. Das 

Ziel des Projektes ist, den Kindern, die Fußball gerne spielen, eine Freude zu 

bereiten und auch einfach ein bisschen Spaß am Fußball zu vermitteln. Jeden 

Tag fangen die Teilnehmenden um 8:30 Uhr an, dann wärmen sie sich locker 

auf und veranstalten danach Spiele und Tuniere. Zum Ende spielen sie meistens 

ein 11 gegen 11. Herr Lopper bietet das Projekt an, weil er selbst Fußball mag 

und er findet, dass Fußball die Kulturen miteinander verbinden. 

Von Ilja (6d) 

 

Schulmannschaft 

In der Schulmannschaft sind sehr gute Fußballer*innen, die für die 

Fußballschulmannschaft trainieren. In dem Projekt, das von Herrn Klaas und 

Herrn Jozani geleitet wird, spielen und trainieren die Schüler*innen. Am 

Projektfest wollen sie ein Fußballtennis-Turnier veranstalten. Sie treffen sich 

jeden Tag um 8:30 Uhr und trainieren dann bis 12:30 durch. Sie wollen die 

Fußballer*innen dazu motivieren, mehr Fußball zu spielen und ihnen den Spaß 

am Fußball zu vermitteln. Die beiden Leiter bieten das Projekt an, weil sie beide 

Fußball sehr mögen. 

 

Von Ilja (6d) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bumerang 

 

LƳ tǊƻƧŜƪǘ ΣΣ.ǳƳŜǊŀƴƎά ƭŜǊƴŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊΣ ǿƛŜ Ƴŀƴ ŜƛƴŜƴ 

Bumerang baut und richtig wirft. 

Ein Schüler entschied sich für das Projekt, weil er früher schon einen Bumerang 

hatte. Er fand das Thema schon immer spannend und wollte lernen, wie man 

selbst einen Bumerang herstellt. Besonders gut gefallen ihm das handwerkliche 

Arbeiten und das Werfen der selbst gebauten Bumerangs. 

Im Projekt bauen die Teilnehmenden ihre eigenen Bumerangs, testen sie und 

üben die richtige Wurftechnik. Dabei lernen sie viel über das Herstellen und 

den Umgang mir einem Bumerang. 

Die Schülerinnen und Schüler empfehlen das Projekt weiter, weil es Spaß 

macht und besonders für alle geeignet ist, die sich für handwerkliches Arbeiten 

oder Bumerangs interessieren. 

Beim PROWO-Fest präsentiert die Gruppe ihr Projekt mit einer Vorstellung und 

Folien. Dort zeigen sie, was sie im Projekt hergestellt und gelernt haben. 

Der betreuende Lehrer Herr Adam hat das Projekt gegründet, weil er 

handwerkliche Projekte für wichtig hält. Sie ermöglichen den Schülerinnen und 

Schüler, praktisch zu arbeiten und eigene Erfahrungen zu sammeln. Unterstützt 

wurde er dabei von Herrn Gorka. 

 

Von Alina (7e), Mila (7a) und Mila (5a) 

 

           



/ƘŜƳƛŜ  
 
!Ƴ ŜǊǎǘŜƴ ¢ŀƎ ǎŎƘŀǳǘŜ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ŜƛƴŜ {ȊŜƴŜ ŀǳǎ .ǊŜŀƪƛƴƎ .ŀŘ όƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ƻƘƴŜ 
DŜǿŀƭǘύΦ Lƴ ŘƛŜǎŜǊ {ȊŜƴŜ ƳǳǎǎǘŜƴ ŘƛŜ {ŎƘŀǳǎǇƛŜƭŜǊ ŜƛƴŜ .ŀǘǘŜǊƛŜ ōŀǳŜƴΣ ǳƳ ƛƘǊ 
!ǳǘƻ ǿƛŜŘŜǊ ȊǳƳ [ŀǳŦŜƴ Ȋǳ ōǊƛƴƎŜƴΦ 5ƛŜǎŜ .ŀǘǘŜǊƛŜ ǎƻƭƭǘŜ ƴǳƴ ƛƳ tǊƻƧŜƪǘ ŀǳǎ 
½ƛƴƪΣ YǳǇŦŜǊ ǳƴŘ YŀƭƛǳƳƘȅŘǊƻȄƛŘ ŀƭǎ 9ƭŜƪǘǊƻƭȅǘ ƴŀŎƘƎŜōŀǳǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜǎŜǊ 
±ŜǊǎǳŎƘ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘŜ ƛƳ ŜŎƘǘŜƴ [ŜōŜƴ ƴƛŎƘǘΣ Řŀ ƴƛŎƘǘ ƎŜƴǳƎ {ǇŀƴƴǳƴƎ 
ǾƻǊƘŀƴŘŜƴ ǿŀǊΦ   
5ŜǊ [ŜƘǊŜǊ όIŜǊǊ .ŀŘŜύ ǎǳŎƘǘŜ ǎƛŎƘ ƳŜƘǊŜǊŜ ¦ƴǘŜǊǘƘŜƳŜƴ ŀǳǎΦ 5ƛŜǎŜǎ WŀƘǊ 
ǿŀǊŜƴ ŘƛŜǎ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ǸōŜǊ /ƘŜƳƛŜΣ aŜŘƛȊƛƴ ǳƴŘ IƻƳǀƻǇŀǘƘƛŜΦ 5ƛŜǎŜ ǎƻƭƭǘŜƴ 
ƪǊƛǘƛǎŎƘ ƘƛƴǘŜǊŦǊŀƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ CǸǊ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘŦŜǎǘ ǿƛǊŘ Ŝƛƴ tƭŀƪŀǘ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘΣ ŀǳŦ 
ŘŜƳ ŘƛŜ LƴƘŀƭǘŜ ŘŜǊ ²ƻŎƘŜ ŜǊƪƭŅǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ   
IŜǊǊ .ŀŘŜ Ƙŀǘ ǎƛŎƘ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ ŀǳǎƎŜǎǳŎƘǘΣ ǿŜƛƭ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ƳŜƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ǎƻ ǾƛŜƭ 
½Ŝƛǘ ƘŀōŜƴΣ ǳƳ ŎƻƻƭŜ 9ȄǇŜǊƛƳŜƴǘŜ Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜǎŜ ƪǊƛǘƛǎŎƘ Ȋǳ 
ƘƛƴǘŜǊŦǊŀƎŜƴΦ ²ƛǊ ƘŀōŜƴ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ Ŝƛƴ ǇŀŀǊ {ŎƘǸƭŜǊϝƛƴƴŜƴ ƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴ ǳƴŘ 
ƘŀōŜƴ ǎƛŜ ƎŜŦǊŀƎǘΣ ǿŀǊǳƳ ǎƛŜ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴ ǳƴŘ ǎƛŜ ǎŀƎǘŜƴΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ 
ǎƛŎƘ ŜƛƴŦŀŎƘ ŦǸǊ /ƘŜƳƛŜ ƛƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ǿƻƭƭǘŜƴ ŎƻƻƭŜ 9ȄǇŜǊƛƳŜƴǘŜ ƳŀŎƘŜƴΦ 
 
±ƻƴ [ǳƛǎŀ όуŜύΣ Lǎŀ όуŜύΣ /ŜƭƛƴŜ όуŜύΣ 9ƳƳŀ όсōύ  

 

 

 

 

 



Textile Anhänger 

Im Projekt Textile Anhänger können die Schülerinnen und Schüler ihrer 

Kreativität freien Lauf lassen. Mit Filz, Draht, Perlen und weiteren 

Bastelmaterialien entstehen viele bunte und individuelle Anhänger. Ob 

Spielfiguren, Herzen, Blumen oder eigene Ideen ς jeder kann etwas ganz 

Persönliches gestalten. Geleitet wird das Projekt von Frau Kokott und Frau 

Genotte, die den Teilnehmenden beim Basteln mit Tipps und Ideen helfen.Die 

fertigen Anhänger werden am Projektwochenfest ausgestellt. Dort können alle 

Besucher*innen die kreativen Werke bewundern und sehen, was die 

Schülerinnen und Schüler während der Projektwoche gestaltet haben. 

Von Sarah, Lili und Elin (9a) 

 

 

 

 

 

 



Standup-Paddeling 

In diesem Projekt lernten die Schülerinnen und Schüler die Sportart Stand-up-

Paddeling kennen und probierten sie selbst auf dem Wasser aus. Geleitet 

wurde das Projekt von Herrn Herold und Frau Püschel. Man muss mit einem 

Stand-up-Paddel vorsichtig umgehen, damit man einen sicheren Umgang hat 

und die Kontrolle über das Board behält. Zu beachten ist, dass man mit einem 

Paddel umgehen kann, auf andere achten kann und die Regeln auf dem Wasser 

einhalten kann. Eine wichtige Voraussetzung für das Projekt ist ein 

Schwimmabzeichen in Bronze. Das Projekt findet am Fühlinger See statt. 

Von Marwin (9b), Anli (9d) und Antonio (9d) 

 

 

 



Mobbing sichtbar machen 

LƳ tǊƻƧŜƪǘ ΨΩaƻōōƛƴƎ ǎƛŎƘǘōŀǊ ƳŀŎƘŜƴΩΩ ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊ* innen 

schwerpunktmäßig mit dem Thema Mobbing. Das Hauptziel ist dabei die 

gemeinsame Produktion eines eigenen Films zu diesem Thema. Hierfür wurden 

innerhalb des Projekts zwei verschiedene Gruppen gebildet, die jeweils einen 

Film drehen; während eine Gruppe ihr fertiges Werk am Ende der Woche auf 

dem Projektfest öffentlich präsentiert, wird die andere ihren Film aufgrund von 

Privatsphäre- und Datenschutz nicht öffentlich zeigen. Trotz dessen bemüht 

sich jeder, sowohl individuell als auch im Team, ihre Rolle im Kontext von 

Mobbing besonders zu verkörpern und so eine wichtige Botschaft zu 

vermitteln. Mit diesem Projekt wollen die Schüler* innen bildlich verdeutlichen, 

wie ernst und schädlich Mobbing tatsächlich ist und wie man sich dagegen zur 

²ŜƘǊ ǎŜǘȊŜƴ ƪŀƴƴΦ 9ƛƴŜ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƛƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ ǎŀƎǘΥ ΨΩ9ǎ ƭƻƘƴǘ ǎƛŎƘ ŦǸǊ 

jeden, den Film anzusehen, denn auch wenn man selbst nicht betroffen ist, 

ǎƻƭƭǘŜ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ ƎŜƎŜƴ aƻōōƛƴƎ ŜƛƴǎŜǘȊŜƴ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴΦΨΩ 

Abgesehen von den Dreharbeiten verläuft die Woche für die Teilnehmenden 

insgesamt sehr entspannt ab, da die Szenen über mehrere Tage hinweg verteilt 

gedreht werden, und ihnen daher nachmittags noch viel Freizeit bleibt, die sie 

gemeinsam genießen und frei gestalten können. 

Von Christina (10d) 

 

 

 



Das SV-Projekt  
 
Während der Projektwoche arbeitet auch die Schülervertretung (SV) an 
wichtigen Aufgaben. An diesem Projekt können allerdings nur Schülerinnen und 
Schüler teilnehmen, die bereits Mitglied der regulären SV sind. 
Das Hauptziel des Projekts ist es, mehr Ordnung in den SV-Raum zu bringen. 
Außerdem möchte die Gruppe den Arbeitsalltag der SV besser strukturieren 
und verschiedene Abläufe verbessern, damit die Schülervertretung gut auf das 
neue Schuljahr vorbereitet ist. 
Auch beim Projektfest wird die SV vertreten sein. Dort wird sie einen Stand 
organisieren, der sich gegen die geplante Abholzung des Schulwäldchens 
einsetzt. Damit möchte die Gruppe auf das Thema aufmerksam machen und 
ein Zeichen für den Erhalt der Natur auf dem Schulgelände setzen. 
Im Interview erzählten die Teilnehmenden, dass ihnen die Arbeit im SV-Projekt 
Spaß macht. Sie würden das Projekt auch anderen SV-Mitgliedern 
weiterempfehlen, da sie gemeinsam etwas Sinnvolles für die Schule erreichen 
können. 
 
Von Elias (8b) und Bennett (8b) 
 

 



Das Schulbuchteam 
 
LƳ tǊƻƧŜƪǘ ΨΩ{ŎƘǳƭōǳŎƘǘŜŀƳΩΩ ƪǸƳƳŜǊƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊ* innen um die 
Vorbereitung der Schulbücher und Unterrichtsmaterialien für das kommende 
Schuljahr. Das Projekt ist dabei in zwei Gruppen aufgeteilt: Während eine 
Gruppe die Bücher sortiert, beschädigte Exemplare repariert, laminiert und mit 
Schutzfolien verzieht, erstellt die andere Gruppe die Barcodes, mit denen jedes 
Schulbuch später jeweils erfasst und verwaltet werden kann. Die Aufgaben 
erfordern vor allem sorgfältiges, präzises und geduldiges Arbeiten. Bei der 
Erstellung der Barcodes sind außerdem Computerkenntnisse vorteilhaft. Trotz 
der konzentrierten Arbeit herrscht im Projekt eine entspannte und angenehme 
Atmosphäre. Herr Mendel, einer der Projektleiter, trägt dazu bei und sorgt 
zwischendurch immer wieder für kleine Gesten, indem er die Gruppe 
beispielsweise mit Getränken versorgt. Auf die Frage, was sie anderen 
Schüler* innen empfehlen würden, die das Projekt im nächsten Jahr wählen 
möchten, antworteten die Teilnehmenden: αMan sollte organisatorisch 
arbeiten und gut planen können. Vor allem muss man aber auch selber Lust auf 
Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ƘŀōŜƴΣ ǎƻƴǎǘ ƳŀŎƘǘ Ŝǎ ŜƛƴŜƳ ƪŜƛƴŜƴ {ǇŀǖΦΩΩ DƭŜƛŎƘȊŜƛǘƛƎ ǎŀƎŜƴ ŘƛŜ 
Teilnehmenden, dass das Projekt insgesamt sehr entspannt sei und die 
gemeinsame Arbeit im Team viel Spaß macht. Das Schulbuchteam leistet damit 
einen wichtigen Beitrag für den Schulalltag und sorgt dafür, dass zum Beginn 
des neuen Schuljahres alle benötigten Materialien einsatzbereit sind. 
 
Von Christina (10d) 
 

 
 



Weltreise durch Köln  
 
ά²ŜƭǘǊŜƛǎŜ ŘǳǊŎƘ Yǀƭƴέ ƛǎǘ Ŝƛƴ YƻŎƘǇǊƻƧŜƪǘ, in dem die Schüler* innen in 
Gruppen Gerichte aus der ganzen Welt kochen und danach essen können. Es 
gibt jeden Tag ein neues Gericht, das Frau Gülker, Frau Jakobs und Frau Nippold 
mitbringen. Morgens geht die ganze Gruppe zuerst alle Zutaten einkaufen, um 
dann in der Schulküche in kleinen Gruppen loszulegen. Am Projektwochenfest 
werden sie herumlaufen, Wassermelone verkaufen und die Rezepte vorstellen, 
die sie gekocht haben. Viele Schüler*ƛƴƴŜƴ ƘŀōŜƴ ά²ŜƭǘǊŜƛǎŜ ŘǳǊŎƘ Yǀƭƴέ 
gewählt, weil sie viel Spaß am Kochen und an der Arbeit im Team haben.  
 
Elin, Sarah und Lili (9a)  
 

 

 



Schulsanitäter 
 
An vielen Schulen gibt es Schulsanitäter. Sie sind Schülerinnen und Schüler, die 
eine Erste-Hilfe-Ausbildung gemacht haben und bei kleineren Notfällen helfen. 
Viele entscheiden sich für diesen Dienst, weil sie anderen Menschen helfen 
möchten und Verantwortung übernehmen wollen. 
Die Schulsanitäter dürfen kleine Verletzungen wie Schürfwunden oder leichte 
Schnittverletzungen versorgen. Außerdem können sie trösten, beruhigen und 
den Rettungsdienst oder Lehrkräfte verständigen, wenn es nötig ist. 
Es gibt aber auch klare Grenzen. Wenn sich jemand den Arm bricht, dürfen 
Schulsanitäter den Arm nicht selbst behandeln oder einrichten. Sie können die 
verletzte Stelle kühlen, die betroffene Person beruhigen und auf den 
Rettungsdienst oder eine Lehrkraft warten. 
Auch bei einem Asthmaanfall müssen Schulsanitäter vorsichtig sein. Sie dürfen 
in der Regel kein Asthmaspray verabreichen. Stattdessen rufen sie sofort Hilfe, 
beruhigen die betroffene Person und informieren eine Lehrkraft oder den 
Rettungsdienst. 
Der Schulsanitätsdienst ist ein wichtiger Teil des Schullebens. Die Schulsanitäter 
sorgen dafür, dass verletzte oder kranke Schülerinnen und Schüler schnell Hilfe 
bekommen ς immer im Rahmen ihrer Ausbildung und ihrer Aufgaben. 
 
Von Elias (8b) und Bennett (8b) 
 

     
 



Acryl 
  
Im Projekt Acryl dreht sich alles um die Acrylmalerei. Viele Schülerinnen und 
Schüler haben sich für dieses Projekt entschieden, weil sie gerne malen und 
etwas Neues ausprobieren wollten. Einige hatten zuvor noch nie mit 
Acrylfarben gearbeitet. Außerdem gefallen ihnen die Atmospähre, die netten 
Lehrkräfte und dass das Projekt nicht anstrengend ist.  
Während der Projektwoche lernen die Teilnehmer*innen verschiedene 
Maltechniken kennen. Besonders beliebt ist das sogenannte Pouring, bei dem 
mehrere Farben in einem Becher gefüllt und anschließend auf eine Leinwand 
gegossen werden. Dabei entstehen bunte und einzigartige Kunstwerke. 
Während des Malens hören die Schülerinnen und Schüler Musik und 
unterhalten sich miteinander. Das sorgt für eine angenehme und ruhige 
Stimmung.  
Im Projekt werden Leinwände, Blumen, Töpfe, Steine und andere mitgebrachte 
Gegenstände mit Acrylfarben gestaltet. Jeder kann seiner Kreativität freien Lauf 
lassen und einige Ideen umsetzten.  
Die Teilnehmer*innen würden das Projekt auf jeden Fall weiterempfehlen. Vor 
allem Menschen, die gerne malen oder kreativ sind, kommen hier auf ihre 
Kosten. Viele berichten, dass das Malen beim Entspannen hilft und sie dabei 
zur Ruhe kommen.  
 
Von Mila (5a), Alina (7e) und Mila (7a) 

  
 

 



Kunstwerkstatt 

Lƴ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ ƴŀƳŜƴǎ αYǳƴǎǘǿŜǊƪǎǘŀǘǘά ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊϝƛƴƴŜƴ ƛƘǊŜǊ 

Kreativität freien Lauf lassen und alles ausprobieren, wofür sie im 

Kunstunterricht keine Zeit haben, zum Beispiel können  sie einen Comic 

zeichnen. Das Projekt wird von Herrn Schmölz geleitet. Am ProWo-Fest wird es 

einen Tisch geben, an dem man gegen eine Spende ein Keramikobjekt 

mitnehmen kann, außerdem stellen sie die einzelnen Kunstprojekte aus, die 

über die Woche entstanden sind. Der Tagesablauf ist fast immer derselbe, die 

Teilnehmenden kommen um 8:30 an und arbeiten dann an ihren 

Kunstprojekten. Herr Schmölz bietet das Projekt an, weil er es schön findet, zu 

sehen, wie Kunstwerke aus dem Nichts erschaffen werden. 

Von Ilja (6d) 

 

 

 



Schule der Zukunft  
 
Wie könnte Schule in der Zukunft aussehen? Mit genau dieser Frage beschäftigt 
ǎƛŎƘ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α{ŎƘǳƭŜ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘάΦ 
Die Schülerinnen und Schüler entwickeln ihre ganz eigenen Vorstellungen von 
einer modernen Schule. Dabei sind ihrer Kreativität kaum Grenzen gesetzt: Mit 
PowerPoint-Präsentationen, Plakaten oder selbst gebauten Modellen gestalten 
sie ihre Ideen. Manche entwerfen einen einzelnen Klassenraum, andere planen 
einen neuen Schulhof oder sogar eine komplette Schule der Zukunft. 
Das Projekt bietet viel Raum für Fantasie und zeigt, wie sich die Schülerinnen 
und Schüler ihren perfekten Lernort vorstellen. Alle Ergebnisse werden beim 
Projektfest präsentiert, sodass Besucherinnen und Besucher die verschiedenen 
Ideen entdecken können. 
Wer gerne kreativ arbeitet und seine Vorstellungen verwirklichen möchte, ist in 
ŘƛŜǎŜƳ tǊƻƧŜƪǘ ƎŜƴŀǳ ǊƛŎƘǘƛƎΦ α{ŎƘǳƭŜ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘά ȊŜƛƎǘΣ Řŀǎǎ ƎǳǘŜ LŘŜŜƴ ǎŎƘƻƴ 
heute entstehen können ς vielleicht wird die Schule von morgen ja genau so 
aussehen, wie sie hier entworfen wird. 
 
Von Bennett (8b) 
 

 

 



Kunst ist bunt 

 

5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ αYǳƴǎǘ ƛǎǘ ōǳƴǘά ǿƛǊŘ Ǿƻƴ CǊŀǳ 5ǳǊƳǳǒ ǳƴŘ CǊŀǳ {ŀŘƛƪǳ ƎŜƭŜƛǘŜǘΦ Lƴ 

diesem Projekt setzen sich die Schülerinnen und Schüler kreativ mit dem 

Thema Rassismus auseinander. Sie gestalten Bilder, Plakate und Armbänder, 

die ein Zeichen für Vielfalt, Toleranz und ein respektvolles Miteinander setzen. 

Die Teilnehmenden haben sich für dieses Projekt entschieden, weil sie gerne 

malen und kreativ arbeiten. Der Projekttag beginnt um 8:30 Uhr mit einem 

gemeinsamen Frühstück und einer Begrüßung. Anschließend folgt ein 

theoretischer Teil, in dem sich die Schülerinnen und Schüler über verschiedene 

Künstlerinnen und Künstler informieren und zu einem neuen Tagesthema 

recherchieren. Im zweiten Teil des Tages werden die Ideen kreativ umgesetzt 

und Kunstwerke gestaltet. 

Entgegen dem Projektnamen geht es jedoch nicht nur um Kunst. Das Projekt 

soll den Schülerinnen und Schülern zeigen, dass Rassismus auch heute noch 

existiert und dass jeder etwas dagegen tun kann. Durch die kreative Arbeit 

setzen sich die Teilnehmenden intensiv mit diesem wichtigen Thema 

auseinander und lernen, wie bedeutend Respekt, Gleichberechtigung und 

Vielfalt für unsere Gesellschaft sind. Kunst bietet dabei eine Möglichkeit, 

schwierige Themen auf kreative und persönliche Weise auszudrücken. 

Beim Projektwochenfest werden die entstandenen Werke ausgestellt. Auf 

einen Verkauf haben die Projektleiterinnen bewusst verzichtet, da viele 

Kunstwerke sehr persönlich sind und die Gedanken und Gefühle der 

Schülerinnen und Schüler widerspiegeln. Besucherinnen und Besucher sind 

jedoch herzlich eingeladen, die Ausstellung zu besichtigen und den 

Entwicklungsprozess der Teilnehmenden während der Projektwoche 

nachzuvollziehen. 

Mit ihrem Projekt möchten die Leiterinnen gemeinsam mit den Schülerinnen 

und Schülern eine klare Botschaft vermitteln: Alle Menschen sind gleich ς 

unabhängig von Hautfarbe, Herkunft oder Religion. Die Ausstellung soll dazu 

beitragen, für das Thema Rassismus zu sensibilisieren und ein Zeichen für 

Zusammenhalt und Vielfalt zu setzen. 

 

Von Elena (7e) und Marie (11a) 

 

 



 

 

 


